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Mit der Bitte um Berichterstattung!

Muthesius-Studierende gewinnen Kunst am Bau-Wettbewerb in Berlin!

Der 1. Preis im Kunst am Bau „Studentenwettbewerb für die Bundesanstalt für Materialforschung und –prüfung“ in Berlin ging an Chili Martina Seitz(31) für ihre Skulpturen „Funken Funkeln Fliegen“. Seitz studiert seit 2005 an der Muthesius Kunsthochschule bei Prof. BKH Gutmann und in der Bildhauerklasse bei Prof.in Elisabeth Wagner. „Mein Vorschlag basiert auf dem Funkenbild einer Schleiffunkenanalyse. Die immateriellen Lichterscheinungen nutze ich als Vorlage für die ca. 5 m hohen Skulpturen, die aus GFK realisiert werden“, so Seitz. Die Jury urteilte. „Die plastische Form und der inhaltliche Bezug zum BAM lassen in überzeugender Weise ein unerwartetes und originelles Wechselspiel zu den Freiflächen und der Architektur vermuten“. Ihr Entwurf wird angekauft und im Innenhof des Laborneubaus der Bundesanstalt in Berlin-Adlershof installiert.

Die Endrunde dieses zweistufigen bundesweiten Wettbewerbs erreichten neun Arbeiten, darunter vier aus Kiel. Die Muthesianer Thomas Judisch und Philipp Schlichting erhalten eine Anerkennung, dotiert mit 500 Euro. „Round Table oder Let`s Keep the Fire Burning“ heißen die Bronzeobjekte von Judisch für den Innenhof der Bundesanstalt. Philipp Schlichting erhält die Anerkennung für einen malerischen Entwurf für die Fassade. Die öffentliche Preisverleihung und Ausstellungseröffnung (Dauer: bis 19.08.2009) findet am 04.08.2009 um 18 Uhr im Bundesamt für Bauwesen, Fasanenstr. 87 in Berlin statt.

Weitere Arbeiten von Chili Seitz sind ab  01.- 15.08.2009 

(Di-Sa 15-18 Uhr) in der Galerie Juni , Eggerstedtstr.13 in Kiel zu sehen.

Kontakt: Chili Seitz  T. 0175-9932339
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